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Visualisierung des Wachstums



Visualisierung des Wachstums
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出典：関東地方における明治期・昭和初期推定メッシュ人口データ（小池司朗ら作成、東京大学空間情報科学センター所蔵、
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Mega-Cities und Urbanisierung Asiens
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Anzahl asiatischer

Städte
17 17 15 13 7 6 7 17 20

Position Tokyos - 2 5 6 11 7 2 1 1

Anzahl asiatischer Städte in den “Top 30” der weltweiten Städte, Position Tokyos

Sources: UN Population Division (2014), Jedwab and Vollrath (2016)



Der “Tokyo Moment” bzw. das “Tokyo Momentum”

Grosse Städte (>4,0 Millionen Einwohner), die ihre Einwohnerzahl innerhalb von 20 Jahren verdoppeln

Zeitspanne Städte

1950-1970 Tokyo, Osaka

1955-1975 Mexico City

1960-1980 Mexico City, Sao Paulo

1965-1985 Mexico City, Sao Paulo, Mumbai

1970-1990 n/a

1975-1995 New Delhi

1980-2000 New Delhi, Dhaka, Shanghai

1985-2005 New Delhi, Dhaka, Shanghai, Beijing

1990-2010 New Delhi, Dhaka, Shanghai, Beijing, Chongqing, Tianjin, Lagos, Guangzhou, Shenzhen 

1995-2015 New Delhi, Shanghai, Dhaka, Beijing, Bangalore, Chongqing, Tianjin, Lagos, Kinshasa, 

Guangzhou, Shenzhen, Lahore

2000-2020 Dhaka, Chongqing, Kinshasa, Bangalore, Lahore

2005-2025 Luanda, Kinshasa, Bangalore, Lahore

2010-2030 Luanda, Kinshasa, Lahore, Dar es Salaam

2015-2035 Luanda, Kinshasa, Dar es Salaam



Meine Forschung

• “Tokyo Modell” eines bis dato beispiellosem Städtewachstums (1955-1975):

• Wirtschaft – japanisches Wirtschaftswunder

• Stadt – Tokyo Momentum

• In dieser Kombination globalgeschichtlich ohne Präzedenzfall

• Besseres Verständnis der Nachkriegsgeschichte dient:

• Einer “Historisierung” der Mega-Cities

• Thematisierung heutiger Probleme Tokyos

• Mega-Cities in Entwicklungsländern können von Tokyos Erfahrungen lernen



Drei Themen des heutigen Vortrags

• Arbeitsintensive Industrialisierung

• Tokyo als Stätte der Produktion

• Egalitäres Wachstum

• Tokyo als Domizil

• Was ist das “Tokyo Modell”?

• Über die oftmals beschriebene “Nachbarschaft”



Arbeitsintensive Industrialisierung

• Urbane “Mikrofabrik” im Zentrum des japanischen Wirtschaftswunders?

• Ota, Sumida



Empirische Arbeit

• Skalenökonomien: Wachsende Wirtschaft bevorzugt zunehmend große Firmen, 
insb. Tokyos großer Markt (Nachfrage) 

• Dennoch: Zwischen 1955-1975 sind kleine arbeitsintensive Fabriken in Tokyos 23 
Sonderbezirken erfolgreicher als kleine Fabriken in Japan generell; und können
außerdem die Distanz zu größeren, kapitalintensiveren Fabriken in Tokyo 
verringern

• Nicht nur in sog. industriellen “Clustern”, sondern
breit über das Stadtgebiet verstreut



Empirische Arbeit



Gründe

• Kontinuitäten mit der Vergangenheit

• Auf mehrere Firmen verteilte Produktionsprozesse (koordiniert durch tonya)

• Geografisch bedingter Platzmangel, historische hohe Bevölkerungsdichte

• Kleine Fabriken nutzen Tokyos urbanen Raum intensiv

• Enges Straßennetzwerk – Zweiräder und kleine Lieferwagen

• Zwischenstockwerke (Mezzanine) für Bürofläche

• Mischnutzung von Gebäuden („Tool House“), Grenzen von Arbeit und Domizil 
verschwimmen

• Egalitärer Stadtraum bevorzugt kleine Fabriken



Egalitäres Wachstum

• “Megacity-Wachstum” führt oft zu räumlichen Verwerfungen in der 
Wohlstandsverteilung, z.B. durch Armutsfallen, ungleiche Verteilung von Jobs und 
Infrastruktur

• Tokyo: Schnelles Wirtschafts- und anfangs Bevölkerungswachstum in den 23 
Sonderbezirken fand ohne Stratifizierung statt, d.h. die Unterschiede zwischen den 
Bezirken wurden nicht größer, i.d.R. eher kleiner

• Das räumliche Pendant zu sehr geringen
Einkommensunterschieden im Japan der 
Nachkriegszeit, aber auch eine bestimmende
Variable der “Middle Mass”





Empirische Arbeit

• Individuelle Wohnfläche gleicht sich über das Stadtgebiet an, zwischen den 
Bezirken und innerhalb der Bezirke

• Die Sanitärversorgung verbessert sich insbesondere in der unterversorgten
Peripherie der 23 Stadtbezirke

• Gernauso verringert sich der Anteil der prekären Wohnverhältnisse verstärkt dort, 
wo diese vermehrt auftreten

• Weiters verbessert sich die Qualität des öffentlichen Raumes und spiegelt sich
egalitärer im Stadtgebiet wider (Kindergärten, Grundschulen, Parkfläche, 
Bibliotheksbücher, Kindersterblichkeit, Verbrechen, Feuer)



Gründe

• Die Nachbarschaft (dazu später mehr)

• Urbane Form 

• Homogene wirtschaftliche Struktur (kommerzielle Infrastruktur, aber auch Rolle des 
verarbeitenden Gewerbes, z.B. durch lokale Erwerbstätigkeit)

• Städtische Institutionen

• Tokyo Metropolitan Government

• Fiskale Umverteilung zwischen armen und reichen Bezirken

• Keine bzw. unrealisierbare Masterpläne



Tokyo Metropolitan Government (TMG)

• Tokyo Prefecture (23 Sonderbezirke, Tama Region)

• Besatzung: Rekonfigurierung, Feinjustierung der Zentrum-Peripherie
Beziehungen, nicht immer konfliktfrei

• Spiegeln viele Konflikte um Dezentralisierung wider, die wir auch von heute
kennen

• 1950 Steuerreform, 1952 Local Autonomy Act,
stärken die mittlere Ebene TMG



Fiskale Umverteilung

• Arme Bezirke erhalten mehr in Transferleistungen, reiche Bezirke zahlen

• Geld wird verstärkt in Bildung und andere soziale Bereiche gelenkt
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Pläne und Realität

• Nachkriegszeit sah eine Fülle an Wiederaufbauplänen sowie transformativen
Visionen für Tokios Stadtgebiet

• Ishikawa Plan 1945 (inspiriert durch Ebenezer Howards Gartenstädte)

• National Capital Region Plan 1958

• Realität: eine zu schnell wachsende Stadt, “unkontrollierbar” und “unplanbar”

• Japanisches Wirtschaftswunder und seine knappen Resourcen anderweitig
gebunden



National Capital Region Plan (1958)



Nachbarschaft

• Fokus der Urbanismus-Forschung

• Architektur

• Soziologie, Anthropologie

• Wiederkehrendes Motiv meiner Forschung in der Wirtschaftsgeschichte

• Homogene räumliche Parameter für Mikrofabriken

• Egalitärer Raum



Nachbarschaft – Mikrosicht



Nachbarschaft – Mikrosicht

• Potpourri von Dörfern? Beliebte aber fehlgeleitete Analogie

• Nachbarschaften haben bis auf wenige Ausnahmen exklusiv urbane Wurzeln, 
soziale Organisation eine weitgehend moderne Entwicklung



Nachbarschaft – Makrosicht 



Nachbarschaft – Makrosicht 

• Homogener urbaner Raum ist flexibel und fördert die gleichmäßige Verteilung von 
verarbeitendem Gewerbe und kommerzieller Infrastruktur

• Bevölkerungsdichte

• Baubestand

• Straßennetz

• Homogene sozioökonomische Strukturen helfen beim Platzsparen und bieten 
örtliche Beschäftigungsmöglichkeiten

• Sento – Auslagern der Hygeniefunktion einer Wohnung

• Kleinstläden – Lagerung 

• Restaurants – Küche und Essbereich

• Baubetriebe – Metabolische Nachbarschaft, „Scrap and Build“



Empirische Arbeit (in Bearbeitung)

Einheit 1960* 1965 1970 1975 1960-75 2015

Baubeginn, Holz

% der Gebäude 89.8% 80.5% 70.7% 71.0% Decreasing 67.3%

Theil23 0.0037 0.0127 0.0259 0.0344 Increasing 0.0248

Theil20 0.0008 0.0033 0.0098 0.0202 Increasing 0.0116

Baubeginn, Holz, Kosten

pro m2 (tsd. Yen)

JPY '000 10.7 20.6 32.4 83.5 Increasing 180.4

CoV23 5.7% 10.6% 7.0% 10.2% Stable 10.6%

Straßen, eng und verbessert

% von engen

Straßen
26.6% 41.2% 53.6% 55.6% Increasing 76.5%

Theil23 0.1709 0.2601 0.0852 0.1221 Decreasing 0.0544



Empirische Arbeit (in Bearbeitung)

Einheit 1955 1960 1965 1970 1975 1955-75 2015

Sento

/100,000 29 30 29 30 33 Stable 18

Theil23 0.0257 0.0159 0.0225 0.0173 0.0356 U-shape 0.0567

Großhandel / 

Einzelhandel

/100,000 2,554 2,176 2,159 2,609 3,090 Increasing 1,556

Theil23 0.0575 0.1334 0.1869 0.1957 0.2287 Increasing 0.4039

Theil20 0.0461 0.0439 0.0704 0.0722 0.0758
Slightly 

increasing
0.1449

Baubetriebe

/100,000 215 183 222 293 383 Increasing 366

Theil23 0.0992 0.1019 0.1342 0.0967 0.0806 Stable 0.0568



Zusammenfassung und Diskussion

• Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstum gehen Hand in Hand: Urbanisierung und 
Industrialisierung, aber nicht nach europäischem Modell

• Verarbeitendes Gewerbe, in kleineren Unternehmen auch komplexe Produktionsketten 
verfolgend, in die Stadt eingebettet

• Egalitär trotz Megacity-Wachstums

• Keine räumlichen Verwerfungen und soziale Nachbarschaftsstratifikation

• Die Nachbarschaft im Zentrum der Betrachtung – das „Tokyo Modell“



Zusammenfassung und Diskussion

• Das heutige Tokyo hat sich gewandelt

• Weniger egalitär, dafür älter

• Andere Nachbarschaftsmarker (z.B. weniger sento)

• Dennoch „erfolgreich“ und darum Studienobjekt inländischer und ausländischer Experten

• Meine Forschung entwickelt neue Perspektiven für die
Makro-Stadtforschung



Zusammenfassung und Diskussion

• Das Nachkriegstokyo birgt Lektionen für Städte in Entwicklungsländern

• Urbane Form und Entwicklung – z.B. Bevölkerungsdichte – normalerweise mit einem 
westlichen Fokus untersucht und zu leicht linearen Beziehungen unterworfen

• Flexibler Häuserbestand, Baumaterial, „Scrap and Build“ – Implikationen für die Forschung 
zu Slums und temporären/informellen Siedlungen

• Straßennetzwerk, Flexibilität – in situ Modernisierung ohne Planierwalze und Pläne am 
Reissbrett

• Kommerzielle Infrastruktur hilft beim Platzsparen



Zusammenfassung und Diskussion

• „When Tokyo was a Slum“
Matias Echanove, Rahul Srivastava

Shimokitazawa
Mumbai/Indien



Vielen Dank!

• Fragen und Antworten

• Zum weiterlesen:
• Mein Blog widmet sich vielen dieser Fragen (www.benbansal.me)
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